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Zum Thema Bürgerentscheid in Eg-
ling informieren folgende Gruppie-
rungen:

● Bürgerinitiative „Seniorenpro-
jekt in Gemeindehand“ am Don-
nerstag, 5. Juli, um 20 Uhr im Ge-
meindehaus Heinrichshofen. Ein
LT-Artikel aus der weiteren Infover-
anstaltung der Bürgerinitiative am
gestrigen Dienstagabend im Gast-
haus Widmann in Egling folgt.
● Genossenschaft Haus Lebens-
wert i. Gr.: Freitag, 6. Juli, um 20
Uhr im Gasthaus Widmann.
● Der Bürgerentscheid findet am
kommenden Sonntag, 8. Juli, statt
(ein ausführlicher Bericht zum kon-
kreten Ablauf folgt). (hewa)

Daten & Fakten

Aufsichtsratsvorsitzender Ferdinand

Holzer informierte über den bevorste-

henden Bürgerentscheid am Sonntag.

Foto: Walter Herzog

 Weiterarbeiten
oder auflösen?

Seniorenwohnprojekt Bürgerentscheid und Architektenwettbewerb
Themen bei Versammlung der Genossenschaft „Haus Lebenswert“

VON WALTER HERZOG

Egling Am kommenden Sonntag, 8.
Juli, werden die Bürger aus Egling
und Heinrichshofen zur Wahlurne
gerufen, um in zwei Bürgerent-
scheiden über das geplante Senio-
renwohnprojekt abzustimmen (LT
berichtete ausführlich). Zuvor hatte
die Genossenschaft „Haus Lebens-
wert“ nun zur Generalversammlung
geladen – dabei waren Bürgerent-
scheid und Architektenwettbewerb
entscheidende Themen.

Aufsichtsratsvorsitzender Ferdi-
nand Holzer informierte die zahlrei-
chen Besucher über die aktuelle
Lage, die Mitgliederentwicklung
und die Finanzen der Genossen-
schaft. Mit der Frage: „Was ist seit
März passiert?“, ging Holzer noch-
mals auf einige Eckpunkte zum
Thema Seniorenwohnprojekt ein.
Konkret nannte er die finanzielle
Unterstützung der Gemeinde Eg-
ling, die das Vorhaben gemäß einer
mehrheitlichen Ratsentscheidung
vom 13. März in den nächsten vier
Jahren mit insgesamt 900000 Euro
für Grundstückskauf, Planungskos-
ten und Zuschüssen für die Tages-
pflege unterstütze.

Die zweckgebundenen Gelder
stünden nach Auskunft des Gemein-
dekämmerers grundsätzlich zur
Verfügung, so Holzer. Doch auf-
grund des bevorstehenden Bürger-
entscheides würden die getroffenen
Beschlüsse ruhen. Sollten sich die

Bürger am Sonntag gegen den Bau
des Seniorenwohnprojektes ent-
scheiden, seien diese hinfällig, an-
dernfalls würden sie wieder aufle-
ben. In diesem Zusammenhang
rückte der Stimmzettel für die Bür-
gerentscheide am 8. Juli in den Mit-
telpunkt des Interesses. Zu den Ab-
stimmungsmöglichkeiten gab es zu-
nächst Irritationen, die sich aber im
Laufe der Diskussion auflösten.

146 Mitglieder und Anteile
von rund 322000 Euro

Holzer sagte, dass beide Bürgerent-
scheide für sich als eigenständig zu
betrachten seien. „Jeder Bürger soll
die Möglichkeit wahrnehmen, alle
drei Fragen, den Bürgerentscheid 1
(Seniorenprojekt in Gemeinde-
hand), den Bürgerentscheid 2 (Rats-
begehren – Unterstützung der Ge-
nossenschaft) sowie die Stichfrage
zu beantworten“, sagte Holzer. Nur
so sei ein eindeutiges Ergebnis zu er-
halten. Sollte sich das Ratsbegehren
durchsetzen, werde die Genossen-
schaft die Arbeit fortsetzen. An-
dernfalls komme es wohl zu einer
Auflösung der Genossenschaft und
zur Rückzahlung der bisher geleis-
teten Einlagen. Wie zu erfahren
war, haben bisher 146 Mitglieder
Anteile in einer Höhe von rund
322 000 Euro gezeichnet. In einem
weiteren Punkt stellte Vorstands-
mitglied Johann Knoller die fünf
eingereichten Planungsentwürfe aus
dem Architekteneinladungswettbe-

werb vor und erläuterte die Bauab-
schnitte. Demnach sei in einem ers-
ten Abschnitt vorgesehen, eine Ta-
gespflege für ca. 14 Personen sowie
ein kleines Café und eine Kapelle
bzw. einen Meditationsraum zu ver-
wirklichen. Zusätzlich sollen bis zu
vierzehn Eigentumswohnungen als
Betreutes Wohnen verkauft wer-
den.

In einem zweiten Bauabschnitt
könnten weitere 14 Wohnungen er-
richtet werden, ebenso wie eine am-
bulant betreute Pflegewohngruppe
für zwölf Personen. Auf die Frage,
wer denn der Sieger des Wettbewer-
bes sei, erläuterte Knoller, dass die
Jury drei Entwürfe nominiert habe,
auf deren Basis je nach Ausgang des
Bürgerentscheides die Planungen
konkretisiert würden. In Wortbei-
trägen wurde die bisherige Arbeit
der Genossenschaftsvorstände ge-
lobt und die Hoffnung auf eine
„Win-win-Situation“ zum Aus-
druck gebracht. Konkret war ge-
meint, dass im Falle des Scheiterns
des Genossenschaftsmodelles auch
die Gemeinde mit den Planungsent-
würfen weiterarbeiten könne. Kri-
tik wurde darüber geäußert, dass die
Initiatoren des Bürgerbegehrens
bisher kein eigenes Konzept vorge-
stellt hätten.

Die Gemeinde müsse als
Zahler auch das Sagen haben

Ludwig Herz, einer der Initiatoren
und bekennender Genosse, äußerte
sich dahin gehend, dass man bei den
Infoveranstaltungen (siehe Info-
block) konkret die Vorstellungen
der Bürgerinitiative darlegen werde.
„Wie soll die Genossenschaft so ein
Projekt mit 300 000 Euro Eigenka-
pital stemmen?“, fragte er und führ-
te aus, dass die Gemeinde als Zahler
auch das Sagen haben müsse. Dem
entgegnete Knoller mit dem Hin-
weis, dass die Genossenschaft mit
den geschätzten Kosten auch in ei-
ner möglichen Endstufe mit 28
Wohneinheiten bei allen Planungs-
entwürfen unter der fünf-Millio-
nen-Grenze bleibe. Die Richtung
passe und die aktuelle Kostenschät-
zung sei konservativ gerechnet, be-
lastbare und gegengerechnete Zah-
len. Knoller: „Wir sind noch lange
nicht am Bauen, sondern in der
funktionalen Planung.“ Im Gegen-
satz zum Bauträgermodell bliebe
der Gewinn aus den Wohnungsver-
käufen in der Genossenschaft.

Als aktive Sänger der „ersten Stunde“
des Vereins wurden für ihre
60-jährige Mitgliedschaft durch Max
Gürth, den Vizepräsidenten des
Chorverbandes Bayern sowie den
Vereinsvorsitzenden Klaus Heiden-
reich geehrt: Josef Schubert und Die-
ter Wallenburg. Für seine 50-jäh-
rige aktive Mitgliedschaft wurde Kurt
Spillmann ausgezeichnet. (her)

Ehrungen

Kauferinger Christen
unterwegs

Kirche Ökumenischer Pilgerweg startet am Samstag, 7. Juli

Kaufering Die evangelische Paulus-
gemeinde und die katholische Pfar-
rei Maria Himmelfahrt feiern in die-
sem Jahr in Kaufering ihr 50-jähri-
ges Bestehen. Aus diesem Anlass
findet am kommenden Samstag, 7.
Juli, ein ökumenischer Pilgerweg
der Christen beider Konfessionen
statt. Beginn ist um 8 Uhr in der
Pauluskirche, Ende gegen 18 Uhr in
der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt.
Dazwischen liegen insgesamt zehn
Stationen.

Der ökumenische Pilgerweg führt
von der Pauluskirche in Richtung
Lechstausee, Hurlacher Heide,
Riedhof zur St.-Walburga-Kapelle,
Pfarrkirche St. Johann in Kaufe-
ring-Dorf über die Kapelle St. Le-
onhard, die Gedenkstätte der Ver-
triebenen am Bahnhof zurück bis
zur Pfarrkirche Maria Himmelfahrt.

Für jede Station
ein Schwerpunkt

Jede Station ist mit einem bestimm-
ten Zeitpunkt versehen, an dem die
Pilgergruppe dort eintreffen wird.
Daran können sich jene Gläubigen
orientieren, die nur bestimmte Ab-
schnitte mitgehen möchten.

Wer mag, kann auch sein Rad
mitschieben und größere Strecken
fahren. Für jede Station wurde ein
thematischer Schwerpunkt ausge-
wählt. Dazu wird jeweils eine kurze
Andacht gehalten mit passenden
Psalmen, Gebeten, Meditationstex-

ten und Liedern. Auf dem Pilger-
weg gibt es „stille“ Passagen, aber
auch Abschnitte, auf denen man
miteinander ins Gespräch kommen
kann.

Alle Teilnehmer erhalten
einen Pilgerpass

Alle Teilnehmer erhalten einen Pil-
gerpass, der an jeder Station abge-
stempelt wird. Für Kinder gibt es
einen speziellen Kinderpilgerpass.

Unterwegs sind Nachfüllstatio-
nen für Wasserflaschen eingerichtet,
am Riedhof und an St. Johann sind
längere Pausen eingeplant, um auf
bereitgestellten Sitzbänken die mit-
gebrachte Brotzeit genießen zu kön-
nen. Die Wegführung wird von
Ordnern gesichert, der Malteser-
hilfsdienst übernimmt die medizini-
sche Versorgung. (lt)

O Informationen Nähere Informationen
zum Ablauf, zur Pilgerwegroute und zu
den Stationen sind in einem Flyer zusam-
mengefasst, der in den Pfarreien, in
Kauferinger Geschäften und Einrichtun-
gen ausliegt sowie auf den Internetsei-
ten beider Pfarreien eingesehen werden
kann.

Dieser Flyer liegt unter anderem in den

Kauferinger Pfarreien aus.

KAUFERING

Kurs für lebensrettende
Sofortmaßnahmen
Der Malteser Hilfsdienst bietet am
Samstag, 7. Juli, wieder einen Kurs
für lebensrettende Sofortmaßnah-
men an. Er geht von 8.30 bis 17
Uhr im Malteserhaus (Landrat-
Müller-Hahl-Straße). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (lt)

PENZING

Hawaii hautnah
Hawaiigefühl in Penzing: Am
Dienstag, 10. Juli, um 20 Uhr, lädt
Uschi Nackenhorst in die Volks-
schule nach Penzing ein. In der
Aula schildert sie durch Vorträge,
Bilder und Geschichten ihre Ein-
drücke während ihres dreimonati-
gen Aufenthaltes in Hawaii. Der
Eintritt ist frei. (mihäu)

Klaus Heidenreich.

Der Gesangverein Kaufering präsentierte sein Jubiläums-Chorkonzert in der Aula der

Realschule. Fotos: Thorsten Jordan

Einige der Chordamen.

Von Johannes Brahms
bis Hubert von Goisern
Jubiläum 60 Jahre Gesangverein Kaufering

VON LUDWIG HEROLD

Kaufering Sein 60-jähriges Bestehen
krönte der Gesangverein Kaufering
in der Aula der Realschule mit ei-
nem erlesenen Jubiläums-Chorkon-
zert. Begleitet von der Salonorches-
ter-Combo München führte Anselm
Kobler als Chor- und Gesamtleiter
die Interpreten durch das breit gefä-
cherte Programm.

Für den musikalischen Glanz mit
Kompositionen aus drei Jahrhun-
derten sorgte die Sopranistin Regina
Pfeiffer. „Reden ist Silber, Singen
ist Gold!“ Diese in Sängerkreisen
gerne benutzte Redewendung stand
nicht im Programm. Gleichwohl
hielten sich die Ehrengäste in ihren
Glückwünschen daran. Denn auch
sie freuten sich sehr auf das monate-
lang geprobte Klangmenü des Vo-
kalensembles und hielten sich be-
tont kurz. Nachdem der Vorsitzen-
de Klaus Heidenreich dem Publi-
kum die Geburtsstunde und Höhe-
punkte des Jubiläumsvereins vorge-
tragen hatte, gratulierte Bürger-
meister Erich Püttner als Schirm-
herr dem Gesangverein und seinem
Vorstand – allen voran Klaus Hei-
denreich und seinen Stellvertreter
Walter Spillmann – für das erfolg-
reiche Wirken. Püttner: „Der Ge-
sangverein Kaufering ist ein schönes
Beispiel für die Gemeinschaft, in der
es möglich ist, in Harmonie zusam-
men zu wirken und eine lange Tra-
dition fortzusetzen.“

Als unverzichtbaren Kulturträger
bezeichneten den Jubiläumsverein
der Vizepräsident des Chorverban-
des Bayern, Max Gürth sowie Maria
Thomamüller, Vorsitzende des
Chorverbandes Landsberg, und Ve-
ronika Graser als Kreischorleiterin.
Welches vielschichtige Potenzial der
Kauferinger Chor entwickelte, be-
lohnten die begeisterten Konzertbe-
sucher immer wieder mit großem

Beifall. Beeindruckt zeigte sich das
Publikum auch von der musikali-
schen Leistung der Combo unter der
Leitung von Jakob Brenner. Viel
Lob zollte es genauso dem 15-jähri-
gen Jakob Kobler, der es verstand,
durch seine virtuose Klavierbeglei-
tung auf die Gesten der Sopranistin
Regina Pfeiffer zu reagieren.

Höhepunkte waren neben klassi-
schen Werken von Johannes Brahms
sowie Carl Michael Bellmanns mo-
derne Lieder – allen voran des Ös-
terreichers Hubert von Goisern.
Sehr zum Erfolg trug Anselm Kob-
ler, als Mann an der Spitze des Cho-
res genauso wie als Moderator des
Abends bei. Seine Professionalität
und seine persönliche Ausstrahlung
vermittelten jedem Zuhörer, einen
unvergesslichen Abend erlebt zu ha-
ben. Das mag auch der Grund dafür
gewesen sein, dass das Pu-
blikum am Ende nach-
drücklich ein musi-
kalisches Dessert forder-
te – und dieses
von der Büh-
ne herab
auch zwei-
mal ser-
viert
bekam.

Flohmarkt

Der nächste Flohmarkt im alten
Pfarrsaal unter der Kirche Maria
Himmelfahrt in Kaufering findet
statt am Samstag, 7. Juli, von 9 bis
13 Uhr. Der Erlös ist für karitative
Zwecke bestimmt. (lt)

WEIL

Grillfest des
Schützenvereins
Der Schützenverein Weil lädt alle
Mitglieder zum Grillfest am Sams-
tag, 7. Juli, ab 19 Uhr in Herry’s
Stadl in Weil ein. Mitzubringen
sind Gläser, Teller und Besteck. (lt)

OBERMEITINGEN

Altpapiersammlung
Der Musikverein Obermeitingen
sammelt am kommenden Samstag,
7. Juli, wieder ab 10 Uhr das Altpa-
pier in Obermeitingen ein. Das
Altpapier sollte gebündelt ab 9.30
Uhr sichtbar am Straßenrand ab-
gestellt werden. Kartons sollen nicht
mit abgegeben werden. (lt)

Yoga in der Natur

Am heutigen Mittwoch, 4. Juli, star-
tet der Kurs „Sommer Yoga in der
Natur“ mit Yogalehrerin Sonja
Stadler in Kaufering. Die Guten-
Morgen-Yogastunde um 8.30 Uhr
soll mit dynamischen Yoga- und
Atemübungen in den Tag starten
lassen. Die Guten-Abend-Yoga-
stunde um 18.30 Uhr soll Ruhe und
Entspannung schenken. Anmel-
dung und Information:
08191/9409188. (lt)

GERETSHAUSEN

Nachwuchsmusiker
und Wiedereinsteiger
Nachwuchsmusiker und Wiederein-
steiger werden für die Kapelle und
die Jugendkapelle der Musikfreun-
de Geretshausen gesucht. Wer
acht Jahre oder älter ist und Lust
hat, ein Instrument zu erlernen,
kann sich melden. Am Samstag, 7.
Juli, findet von 14 bis 16 Uhr im
Musikerheim im Rathaus der Ge-
meinde Weil die öffentliche Probe
der Jugendkapelle statt. Dabei kön-
nen die Besucher die Instrumente
anschauen und ausprobieren. (lt)

IGLING

Bauausschuss tagt
Die nächste Sitzung des Bauaus-
schusses der Gemeinde Igling fin-
det am Donnerstag, 5. Juli, um
19.30 Uhr statt. (lt)


